
 
 
 30. November 2021 
 
 

Haushaltsplanberatungen 2022 
 
 

Anträge der Fraktionen 
 
Hinweise: 
Der Inhalt der Anträge der Fraktionen wird zusammengefasst wiedergegeben; es gilt 
der Antrag in der von der Fraktion vorgelegten Fassung.  
 
 
 
 

Ausschuss für Umwelt und Technik 
 
 

der B90/die Grünen: 
Koordination Radverkehr im ADK 
 
Um die Ziele von Bund und Land beim 
Radverkehr zu unterstützen und um die 
Rad-Infrastruktur im ADK weiterauszu-
bauen, soll eine Stelle „Koordination 
Radverkehr im ADK“ beim FD 21 ge-
schaffen werden. Die Verwaltung soll 
dazu die Fördermöglichkeit des Landes 
nutzen und einen entsprechenden An-
trag bis 8.12.21 beim Land stellen. 
 

 
 
 
Der Ausschuss für Umwelt und Technik 
hat dem Antrag mit 18 – Ja-Stimmen und 
drei Enthaltungen zugestimmt. 

. 
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Ausschuss für Bildung, Gesundheit, Kultur und Soziales 
 
Antrag          Ergebnis: 
 

der B90/die Grünen: 
Gütesiegel „Fairtrade-School“ für 
kreiseigene Schulen 
 
Die Verwaltung soll prüfen, ob eine Um-
setzung der fünf Kriterien für das Güte-
siegel Fairtrade-School an den kreiseige-
nen Schulen (incl. SBBZ) umsetzbar ist 
und zeitnah über die Ergebnisse und das 
weitere Vorgehen berichten. 
 

 
 
 
 
Die Verwaltung wird zunächst die Kam-
pagne Fairtrade-School im Rahmen der 
nächsten Schulleitungsbesprechung vor-
stellen. Die Schulen sollen dann intern 
prüfen, ob das Fairtrade-Zertifikat zu 
ihnen passt. Über die Ergebnisse und die 
weitere Umsetzung wird die Verwaltung 
dann im ersten Halbjahr 2022 im Aus-
schuss berichten. Mit dieser Vorgehens-
weise war der Ausschuss einverstanden.  
 

der CDU: 
Gemeinsam zusätzliche pädagogische 
Fachkräfte gewinnen 
 
Die PIA-Ausbildung und die Ausbildung 
zur sozialpädagogischen Assistenz an 
der MNS soll intensiv beworben werden 
(z.B. soziale Medien, Einbindung Kom-
munen). Weiterhin sollen alle Träger im 
Kreisgebiet aufgerufen werden, ausrei-
chend Praxisstellen für die Ausbildung 
zur Verfügung zu stellen. Außerdem sol-
len die Berufsberater der Agentur für Ar-
beit bei der Gewinnung von zusätzlichem 
Personal eingebunden werden. 
 

 
 
 
 
Die Verwaltung sagte zu, im Sinne des 
Antrags – Bewerben von Praxisstellen 
bei den Trägern – weitere Sensibilisie-
rung der Berufsberatung – tätig zu wer-
den. Gemeinsam mit den Städten und 
Gemeinden soll eine Werbeoffensive 
(u.a. social media) für die beiden Ausbil-
dungsgänge gestartet werden. Der Aus-
schuss stimmte dem zu. 
 

der SPD: 
Jugend – von und für die Demokratie 
begeistern 
 
Die Verwaltung möge prüfen, welche 
Möglichkeiten im Hause, in der Gremien-
arbeit, in Kooperationen mit dem regio-
nalen Bildungsbüro möglich sind, um die 
Jugend zu animieren, sich an der Gestal-
tung der Zukunft zu beteiligen und junge 
Menschen für die Werte der Demokratie 
zu gewinnen. 
 

 
 
 
 
Die Mitglieder des Ausschusses BGKS 
waren damit einverstanden, dass das 
Thema und die Möglichkeiten in die 
nächste Steuergruppensitzung der Bil-
dungsregion im März 2022 eingebracht 
und dort diskutiert wird. 
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der SPD: 
Imagefilme (Ausbildung und Katastro-
phenschutz) des Landkreises 
 
Antrag von der SPD zurückgezogen 
 

 
 
 
 
 
 
 

der SPD: 
Bericht über die Arbeit des Kinder-
schutzzentrums und des Kinder-
schutzbundes Ulm 
 
Es wird darum gebeten, die Arbeit des 
Kinderschutzzentrums und des Kinder-
schutzbundes Ulm im Ausschuss BGKS 
darzustellen. Ein besonderer Focus soll 
dabei auf die Möglichkeiten der Gewalt-
prävention und die Aufarbeitung von 
Traumatisierung gerichtet werden. Dar-
über hinaus enthält der Antrag einzelne, 
konkretisierende Fragestellungen. 
 
 

 
 
 
 
 
Nach Auffassung der Verwaltung sollte 
aus dem Spektrum der Beratungsleistun-
gen nicht nur über einzelne Beratungs-
angebote berichtet werden. Die Verwal-
tung wird deshalb im kommenden Jahr 
im Ausschuss BGKS einen umfassenden 
Bericht über die Beratungsleistungen  
der verschiedenen Beratungsdienstleis-
ter (u.a. Caritas, Diakonie, Kinderschutz-
zentrum) vorlegen. Der Ausschuss war 
damit einverstanden. 
 

der CDU 
Werbeoffensive Tagespflegepersonen 
 
Es wird eine Werbeoffensive für die Tä-
tigkeit in der Tagespflege sowie für die 
Suche nach geeigneten Tagespflegeper-
sonen im ADK beantragt. Dabei sollen 
die klassischen Medien, aber auch On-
line-Formate und soziales Medien be-
spielt werden. Die Kommunen sollen da-
rin eingebunden werden. 
 

 
 
 
Die Verwaltung sagte zu, dass unter der 
Federführung der Öffentlichkeitsarbeit 
eine Werbekampagne gemeinsam mit 
den Städten und Gemeinden initiiert 
wird. Dabei soll auch überlegt werden, 
ob die Bedingungen für Tagespflegeper-
sonen attraktiver gestaltet werden kön-
nen. Der Ausschuss war mit diesem Vor-
schlag einverstanden. 
 
 

 


